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Badischer Landtag.
L Kammer.

j» Karlsruhe . 18 . Jan .
22 . S i tz u n g .

Präsident Gönner eröffnete halb 10 Uhr die SitzungAm Regierungstisch: Das Gesammtministerimn.Tagesordnung : Fortsetzung der allgemeinen Debatte über das Fi¬nanzgesetz und die Interpellationen über den neuen Zolltarif .Sekretär K ö h l e r zeigte die neuen Eingabcit an . Es lagen Peti¬tionen der etatmäßigen Beamten der Stadt Weinheim vor um Einreihungdieser Stadt in eine höhere Wohnungsgeldklasse, des BaukontroleursWillet in Karlsruhe » die Verstaatlichung der Baukontrole betreffend, undder staatlichen Güterbegleiter uut etatmäßige Anstellung und Regelungihrer Bezüge vor .
Abg . Wilckens ( natl . ) theilte mit , daß sich die Kommission zurBcrathung des Gesetzentwurfes, das Wohnungsgeld betr . . sich konstituirtund den Abg . Wilckens zum Vorsitzenden , den Abg . Fehrenüach zum Be¬

richterstatter gewählt hat.
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .
Abg . Hug ( Ctr . ) kam in seinen Darlegungen zunächst auf die fi¬nanziellen Verhältnisse des Reichs zu sprechen und wies dabei darauf hin,daß unser Budget in immer stärkere Abhängigkeit vom Reiche gerathe.

.Die Rcichsausgaben sind bedeutend gewachsen . Dies hat seine Ursache inden steigenden Ausgaben für Heer und Marine , in dem Steigen der
Rcichsschuld und in dem Anwachsen des Pensionsfonds . Auf der anderen-Seite haben wir aber eine höhere Reichseinnahme aus bc» Zöllen und

.Verbrauchssteuern. Was die Schuldaufnahme durch das Reich anlangt ,so muh gesagt werden, daß das Reich mit seiner Schuldenwirthschaft denEmzclstaaten mit keinem guten Beispiel vorausgeht . Als ein Mittel , die
Reichsfinanzen zu bessern , ist eine Reichsfinanzreform vorgeschlagen . Es
find schon zwei diesbezügliche Gesetze dem Reichstage Vorgelegen , dieaber verschiedene Einwendungen gefunden haben. Von guter Wirkungist aber uitbediugt das von dem Reichstage angenommene Schuldentilg -
ungSgesetz. Tie beste Reform ist riach meiner Meinung eine weise Spar¬samkeit. Ich bin ein Freund eines starken Heeres, das unsere Grenzen
schützt . Wenn aber , wie seit dem Jahre 1890 die Organisation unseresHeeres in der Weise vermehrt wird , wie dies geschehen ist , dann könnendie Einnahmen nicht gleichen Schritt mit den Ausgaben halten . Es istabcr nicht möglich , bei solchen Organisationen die volkswirthschastlichenund finanziellen Gesichtspunkte , die hier in Betracht kommen , außer "Acht
zu lassen . Wenn in Zukunft wieder eine solche Vermehrung des Heeresin Aussicht genommen werden sollte , werden wir aus der Schuldenwirth -
schaft nicht hinauskommen und es wäre deshalb die Pflicht der Regierungder Einzelstaaten, auf die volkswirthschaftlichc und finanzielle Wirkungeiner Heeresvermehrung hinzuweiseit. Die Erschließung neuer Ein¬
nahmequellen für das Reich halte ich zur Zeit nicht nothwcndig. Mit
dieser Angelegenheit soll man bis nach der Erledigung der Handelsver¬
träge warten . Redner kam sodann mit einigen Bemerkuugeu aus unser ,Budget zu sprechen und war der Ansicht , daß die Lage sich so gestaltenwird, daß wir nicht zu Ausgaben von Schuldverschreibungen schreitenmüssen. Was nun den Zolltarif anlangt , so spreche ich mich für die Er¬
höhung der Getreidezölle aus , weil ich das Schutzbedürfnitz für die Land¬
wirthschaft anerkenne. Unsere Landwirthschaft muß vor der Konkurrenzdes Auslandes geschützt werden. Es handelt sich da um unzählige land-
wirihschaftliche kleine Existenzen vor dem Untergange zu retten . Die
Auffasiung, als ob nur der Großgrundbesitz einen Vortheil von den er¬
höhten Getreidezöllen hat , ist durchaus unrichtig. Auch ich bin für lang¬
fristige Handelsverträge und habe die Ueberzeugung. daß solche Verträge
auch bei erhöhten Getreidezöllen sehr wohl abgeschlossen werden können .
Ich hoffe und wünsche , daß der Reichstag zu einer Verständigung kommt ,die der Landwirthschaft einen kräftigen Schutz gewährt , aber auch die
Jntereffen der Industrie wahrt . Die Ausführungen des Abg . Muserwaren sehr interessant, aber zn theoretisch . Ich möchte ihm das Wort
zurufcn : Grau ist alle Theorie ! ( Beifall beim Ccntrtmt . )

Abg . Schüler ( Ctr . ) : Der neue Zolltarif will einen Schutzzoll ,der auch gerade die landwirthschaftlichen Produkte schützt , die bei uns

Vom Badischen Kunstgewerbeverein.
^ - Karlsruhe , 16 . Jan . |

Unter zahlreicher Bethciliguug fand am letzten Sonntag Abend in
den Räumen des Vereins bildender Künstler die diesjährige satzungs-
gcmätze Jahresversammlung des badischen Kunstgewerbevereins statt .
Von Auswärts waren Mitglieder aus Pforzheim , Mannheini , Heidel¬
berg und Durlach erschienen . Herr Professor Franz Sales M e ye r er¬
öffnete in Vertretung des zweiten Vorsitzenden , Herrn Privatier Schober,
um 7 Uhr die Versammlung mit einer Begrüßung der Anwesenden und
erstattete hierauf den Jahresbericht , dem wir Folgendes entnehmen. Das
wichtigste Ereigniß in Bezug auf den Kunstgewerbeverein während des
vergangenen Jahres — so begann der Redner seine Darlegungen — sei
der am 28 . Juli v . Js . erfolgte Tod des Direktors Gütz , der vor 17
Jahren den Verein gegründet und seither geleitet habe. Was er in dieser
Zeit für den Verein gethan , wie er das Kunstgewerbemuseum gegründet ,das Anfangs ein privates Unternehmen des Vereins gewesen , nachher
aber vom Staate übernommen worden sei , wie erfolgreich das badische
Kunstgewerbc unter seiner Führung auf den Ausstellungen in München,
Chicago und zuletzt in Paris ausgetreten , das alles sei wohl noch in leben¬
diger Erinnerung . Der von ihm stets vertretenen Ansicht , daß es frucht¬
bringender sei , ein bestimmtes eitgbegrenztes kunstgeiverbliches Gebiet in
erschöpfender Weise zur Darstellung zu bringen , als in großen Aus¬
stellungen alle möglichen Dinge zu vereinigen, habe er durch Anregung von
Eachausstellungen prattischen Ausdruck zu geben versucht , so durch die

Ätsche Kunstschmiedeausstellung von 1887 , die deutsche Fächeraussiell-
ung 1891 tmb durch die Glasmalereiausstellung des vergangenen Jahres .Me diese Unternehmungen habe er mit seltener Ausdauer vorbereitet
»nd durchzuführen gesucht . Gelegentlich der Eröffnungsfeier der letzt¬
genannten Ausstellung habe der Landesfürst ihm in der huldvollsten
Weise für seine Verdienste um das Badische Kunstgewerbe gedantt und
dieser größte Ehrentag seines Lebens sei zugleich sein letzter gewesen .
DaS beste Denkmal setzen wir ihm , indem wir das , was er geplant und
erstrebt, weiter führen zum Nutzen des Badischen Kunstgewerbes.

Weiter gedachte der Vortragende der übrigen im Jahre 1901 ver¬
schiedenen Mitglieder des Verein? , des Hofbuchbindcr Scholl in Dur¬
stich. Fabrikant fflibmattn , Oberbaurath Hanser und Hofgra -

gebaut werden. Der allgemeine Rückgang in der Landwirthschaft wird
von keiner Seite mehr bestritten. Für unsere Landwirthschaft haben sichdie Ausgaben bedetltend erhöht, während auf der anderen Seite die
Verschuldungeine immer größere wird. Die Ausführungen des Finanz¬ministers waren durchaus zutreffend. Die Regierung möchte ich bitten ,auf dem von ihr beschrittenen Wege zu verharren und ihre Vertreter im
Buudesrathe in der bisherigen Weise zu instruiren . Ich nteine, geradedie Industrie sollte ein großes Interesse daran haben, daß es der Land¬
wirthschaft gut geht , damit sie auch kaufkräftig bleibt. Dett Kleinbauernwird der Vorwurf gemacht , daß sie den Junkern nachlaufen . So dumm
sind unsere Bauern denn doch nicht . ( Heiterkeit. ) Unsere Bauern
wisien , was sie wollen . Auch der kleine Bauer verkauft seine Produfteund wir legen deshalb Werth darauf , daß sämmtliche Produkte der Land¬
wirthschaft geschützt werden . Wir legen aber auch einen Werth darauf ,
daß die Landwirthschaft geschlossen ihre Interessen vertritt . Die In¬
dustrie fordert für sich einen steuerlichen Schutz . Wir haben dagegen
gar nichts cinzuwenden, rrotzdcni verschiedene Artikel, die die Landwirth¬
schaft braucht, durch die Jndusrriezölle vertheuert werden. Was wir der
Industrie gönueti , das beanspruchen wir aber auch für uns . Die Land -
wirthfchast mutz gegenüber der Konkurrenz des Auslandes geschützt wer¬
den . Der Abg . Muser hat in feinen Ausführungen eine Reihe von Vor¬
schlägen gemacht , die zum großen Theil aber heute schon durchgeführt sind.Was die Frage der Schutzzölle anlangt , so könnte ich mit Zahlen der
amerikanischen Schutzzölle aufweisen. Amerika weiß seine Produkte zu
schützen . Unser deutsches Reich ist von Staaten umgeben, die ebenfalls
Schutzzölle haben . Da können wir doch keine freihändlerische Oase bilden !
Es ist zu bedauern, daß der neue Zolltarif keinen höheren Zoll auf Gerste,Tabak und Ouebrachoholz aufweist. Wir ivollen eine blühende Industrie ,wir müssen aber im Hinblick auf unsere Verhältnisse darauf hinwirken,
daß wir einen lebensfähigen und kaufkräftigen Bauernstand haben und
erhalten , der auch der Industrie die Produkte abnehmen kann . Moltke
hat seiner Zeit ganz richtig gesagt , daß, wenn die deutsche Landwirthschaft
zu Grunde geht , Deutschland zu Grunde geht. Auch ich hoffe , daß der
nette Zolltarif zum Wohle des ganzen deutschen Volkes ausfallen möge.
( Beifall beim Centrum . )

Abg . Neuwirth (natl . ) : Die Fnterpellanteit haben uns ver¬
schiedene Rathschläge gegeben , die aber der Landwirthschaft kaum etwas
nützen . Man hat nachzuweisen gesucht, daß der Zoll die Getreidepreise
erhöhe . Ich bin anderer Ansicht und iveise in dieser Beziehung geradeauf die Stadt Mannheim hin , wo trotz der seiner Zeit erfolgten Auf¬
hebung des Oktrois das Brod nicht billiger, sondern theurer geworden ist.
Ich habe die feste Ueberzeugung , daß durch den neuen Zoll die Brodpreise
sich nicht steigern. Mit einem höheren Zoll kann aber der Landwirthschaft
geholfen werden . Die Landwirthschaft will die Industrie nicht schädigenund sie glaubt auch nicht , daß die Industrie einen Nachtheil aus deit
höheren Getreidezöllen haben wird. Nur mit höhereit Schutzzöllen und
besseren Körnerpreisen kann für die Landwirthschaft ein Wandel zumBesseren geschaffen werden . Es erscheint ferner nothwendig . daß auch

, den Tabakbauern ein besserer Schuh gewährt wird . Redner kam nochans die Grund - und Pfandbuchführung zu sprechen , deren Gebühren erals zu hohe bezeichnctc.
Abg . Kirsner ( natl . ) : Bei uns im Schwarzwald und der Baar

erhofft die Landwirthschaft von dem neuen Zolltarif eine Besierung ihrer
Lage . Ich kann auch konstatiren , daß die Industrie unserer Gegend gegeneine Erhöhung der Getreidezöllc nichts einzuwenden hat und daß sie die
Schaffung laugfristiger Handelsverträge wünscht . Die Landwirthschaftist erfreut , daß der Miuimaltarif kommen wird . Wer es gut mit »inserer
Landwirthschaft meint, muß dazu beitragen helfen, daß die Rentabilität
der Landwirthschaft eine bessere wird. Dann wird die Landwirthschaft
kaufkräftiger; sic wird qber auch in der Lage sein , bessere Löhne zu zahlenund damit den Wegzug vom Lande zu verhindern. Unsere Pflicht ist cs .der Landwirrhschaft bessere Einnahmen zu verschaffen . Der Regierungdanke ich für die reiche Förderung, die sie dem Getreidegenossensch tfts -
weseu unserer Gegend hat zu Theil werden lassen und für die namhaften
Beiträge zu den Gctreidelagerhäusern. Zum Schluß bat der Redner die
Regierung , die Bahnverbindung mit Dürrheim nicht in Marbach sondernin Tcnaueschingcn stattfinden zu lassen .

I

veur M a h e r -Karlsruhe , Architekt Feßler und Fabrikant M a c c o in
Heidelberg und Hofrath L e i n e r in Konstanz . — Zugenommen hat der
Verein im letzten Jahre um 7 Mitglieder und zählt gegenwärtig 664 ,unter ihnen 242 aus Karlsruhe . Die Vereinsthätigkeit hat sich im ab-
gelaufencn Jahre auf das eine große Unternehmen, die deutsche Glas¬malerei -Ausstellung, beschränkt. Ein vom Geschäftsführer der letztern,Privatier Schwab , verfaßter Bericht ist an die Mitglieder versendetworden, aus dem hervorgeht, daß sich ein Ucberschuß von 2596 Mark er-
gcben hat Dieses verhälntißmäßig günstige Resultat ist citiinal dem
Entgegenkommen der Großh. Regierung zu verdanken- welche den Neubau
der Kunstgewerbeschule für die Ausstellung zur Verfügung gestellt und
außerdem ein Zuschuß von 2000 Mark unter der Bedingung gewährt hat ,daß die Hälfte eines etwaigen Reingewinnes aus dem Unternehmen dem
Großh . Ministerium des Innern zufällt, welcher aber wieder dem Kunst-
gewerbemuseum zugcwendct werden soll . Wesentlich trugen sodann zudem guten Ergebnitz die umsichtige Geschäftsleitung des Herrn PrivatierSchwa b , die von Herrn Professor Merk gehaltenen Vorträge und die
uiteigennützige Thätigkeit der verschiedenen Ausstellungskommtssionen bei.Die Herausgabe des in Vorbereitung befindlichen Publikationswerkes ,
welches die besten Arbeiten der Ausstellung in Lichtdruck wiedergebenwird, ist infolge eines unliebsamen Zwischenfalles verzögert worden . Mit
dem Hinweis darauf , daß der Badische Kunstgewerbeverein die Ausstell¬
ung veranstaltet habe , nicht um Gewinn zu erzielen, sondern um dem
Kuustgewerbe zu nützen und der badischen Glasmalerei eine Anregung zu
geben und dieser Zweck im Ganzen auch erfüllt worden sei. schloß Herr
Professor Meyer seine vortrefflichen Ausführungen .

Herr Kommerzienrath K o e l l e erstattete sodann den Bericht über
die Ausgaben und Einnahmen des abgelaufenen und über den Voranschlag
für das kommende Vercinsjahr . Die Einnahmen betrugen 0986 Mark
5 Pfg . , die Ausgaben, unter denen sich ein Zuschuß von 1000 Mark an das
Großh . Kunstgewerbemuseum befindet, 6086 Mark 53 Pfg . Der Vcr -
ntögcnsstand beträgt 9601 Mark 37 Pfg . Die Rechtiung des Vorjahreswar von den Herren Privatier Reumann und Kaufmann FriedrichV l o s geprüft ivorden , welche die Revision auch für das kommende Jahr
zu übernehmen sich bereit erklärten. — Die zum Zwecke der Eintragungdes Kunstgewerbevcreinsin das Bereinsregister nöthig gewordenen neuen
Vercinssatzungcnwurden nach dem Entwürfe des Vorstandes mit einigen

Abg. Hauser (natl . ) : Die Interpellanten haben für ihre Behaupt¬
ungen verschiedene Beweise vorgebracht , die aber nur Wenige überzeugt
haben dürfen . An den Umstand haben die Interpellanten nicht gedacht »
daß der Geldwerth seit 40 Jahren im Sinken begriffen ist. Dadurch
sind alle Bedürfnisse des Lebens, die Löhne und Gehälter gestiegen. Rur
allein das Getreide ist in der Preisentwickelung zurückgeblieben. Die
Interpellanten haben die Lage der Landwirthschaft deshalb nicht richtig
bcurthcilt , weil sie zur Grundlage ihrer Betrachtungen die Verhältnisseder Landwirthschaft in der Nähe der großen Städte gemacht haben . ES
ist richtig, daß die Landwirthe bei den großen Städten ihre Produkte
leicht absetzen können . Anders liegt es aber bei der Landwirthschaft im
Lande . Redner ging anknüpfend hieran des Näheren auf die VerhAt -
nisse seines Bezirks Stockach-Meßkirch ein und betonte, daß der dringende
Wunsch der gesammten Bevölkerung seines Bezirkes dahin geht, daß ein
ausgiebiger Schutz für die Landwirthschaft herbeigeführt wird . Der
Regierung danke ich, daß sie meinem Bezirke fördernd an die Hand ging.
Trotzdem reichte die Hilfe nicht aus und es ist zu wünschen , daß der Land¬
wirthschaft durch den neuen Zolltarif reicherer Schutz zu Theil wird . Der
Regierung mutz ich den Dank für die vortreffliche Durchführung der
Heubergwasserversorgung aussprechen . An die Regierung möchte ich die
Bitte richten, die baldige Fortsetzung der Ueberlinger Bahn durch daS
Salemet Thal in Angriff zu nehmen und auf der Bahn Sigmaringen -
Radolfzell den Normalbetrieb wieder einzuführen. Die Klagen über die
Grund - uitd Pfandbuchführung sind berechtigte - und es ist daher zu
wünschen , daß die Zustände bald eine Besserung erfahren .

Äbg . Burkhard (Bund d . Landw. ) : Den Herrn Präsidentenmöchte ich von vornherein um Entschuldigungbitten, wenn ich etwas kräf¬tig rede . ( Heiterkeit. ) Herr Muser hat sich nicht gegen Schutzzölle aus¬
gesprochen . sondern nur gegen deren Erhöhung. Herr Muser scheint also
fähig zu sein , noch etwas zuzulernen. Wenn wir höhere Zölle haben,werden die Brodpreise nicht steigen . Unsere Landwirthe, auch der kleinste ,brauchen die Zölle zu ihrem Schutze. Die Ernteberichte stellen die Ver¬
hältnisse der Landwirthschaft nicht richtig dar . Ich weiß, wie die Ernte -
brrichie zu Stande kommen . Es wird dabei zu unserem Schaden etwas
geflunkert . ( Hört ! hört ! ) Wenn gesagt wird, daß nur der Groß¬
grundbesitzden Vortheil von den Zöllen hat. so ist das Humbug . (Heiter¬keit . ) Auch der kleinste Bauer hat Nutzen von dem Schutzzoll . Muserhol verschiedene Mittel vorgegeben , die der Landwirthschaft helfen sollen.Er sprach auch vom Eierhandel. Was Muser sagte war ein reiner Eier -
taitz . ( Heiterkeit. ) Muser ist auf dem falschen Wege , wenn er glaubt ,die Industrie habe von einem höheren Getreidezoll einen Schaden . Es
muß im Interesse der Regierung liegen , daß der Bauernstand nicht zcrrieben !vird . Die Herren , die so scharf gegen die Getreidezöllc Vorgehen ,
wissen , was sie wollen . Wenn sic im Reichstage singen , dann gute Rächt
Monarchie ! Große Heiterkeit . ) Abg . Dreesbach hat in seinen Aus¬
führungen gesagt , Caprivi sollte für das Zustandekommen der HanvelsVerträge ein Deitkmal gesetzt werden . Ich habe nichts dagegen, aber die
Ilcberschrift über das Denkmal behalte ich mir vor . Sie müßte heißen :Es lebe die Sozialdemokratie! ( Stürmische Heiterkeit. ) Muser tmd
Dreesbach haben gegen die Jtinker Vorwürfe erhoben tmd dabei von guterErziehung gesprochen. Ich glaube , daß die Junker mehr Bildung habenals diese beiden Herrn . (Heiterkeit . ) Herr Muser ist ein guter Juristaber kein Landwirth . In landwirthschaftlichen Sachen sind nur wirBaiteru Sachverständige. Deshalb möchte ich Herrn Muser zurufen :
Muser bleib' bei Deinem LeistenI ( Stürmische Heiterkeit. ) Wenn vonder Landwirthschaft die Rede ist , wird auch von Stroh gesprochen . Ichglaube , die beiden Interpellanten haben für Stroh gesorgt. (GroßeHeiterkeit. ) Gewünscht hätte ich , daß die Stellung des Ministers Buchen-
bcrger zu den Forderungen des Bundes der Landwirthe eine freundlichere
gewesen wäre . Die Grundbuchordmmg kann so wie sie heute ist , nichtfortbcstehen, da die Gemeinden zu sehr belastet sind . Es mutz auf diesemGebiete besser werden.

Abg . Müller ( natl . ) verbreitete sich in längeren Darlegungenüber die gegenwärtige wirthschaftlich« Lage und wies daraus hin , daßein Theil unseres wirthschaftlichen Rückgangs in dem Abnehmen der Kauf¬kraft der Landwirthschaftzu suchen ist. Der Auffchwung von Handel und
Industrie in den letzten Jahren ist zum großen Theil auf Kosten der Land -

unwesentlichen Aenderungen angenomtnen . Bei der darauf folgendenNeuwahl des Vorstandes wurde Herr Kunstgewerbeschuldirektor ProfessorHoffacker zum ersten Vorsitzenden , an Stelle des bisherigen zweitenVorsitzenden Schober , der aus Gesundheitsrücksichten eine Wiederwahlabgclehnt hatte , Herr Professor F . S . M e h e r , als Schriftführer Prof .M e r k und als weitere Vorstandsmitgliederdie Herren Architeft Bayer ,Fabrikant Kämmerer , Professor Koßmann und Professor Bolzgewählt .
Dem geschäftlichen Theil schloß sich ein einfaches Essen an und baldentwickelte sich eine heitere und belebte Stimmung .Den ersten Toast auf den Grohherzog und Erbgroßher¬zog . den hohen Protektor des Vereins, brachte Herr Professor K o ß -mann ans . der unfern erhabenen Landesfürsten und den erlauchtenThronerben im Sinne des Kerner' schen Liedes vom reichsten Fürsten pries .Herr Komerzienrath Koelle feierte die Großh. Regierung tmd ihre »anwesenden Vertreter unter Hinweis mif die dem Verein auch im abge-

latifcnen Jahre gewährte Unterstützung . Das Hoch des Herrn Geh.Oberregierungsraths Braun galt dem Badischen Kunstgewerbeverein,dem er materielle und namentlich moralische Unterstützung in seinen De-
strebtingcn auch für die Zukunft in Aussicht stellte . Herr HofuhrmacherP e ch e r begrüßte im Namen deS Vereins den neu gewählten Vorsitzendenund gab dem allgemeinen Vertrauen Ausdruck, das man ihnt entgegenbringe . In seiner Erwiderung wies Herr Direktor Hoffackcr auf den
großen Umschwung hin, der sich im Kuustgewerbe während ,einer 21jähr .Abwesenheit von Karlsruhe vollzogen Hab« . Sein Hoch galt dem Kunst¬gewerbe. dessen heutigen Bedürfnissen er durch sorgfältige Pflege der Be¬
ziehungen zwischen Schule und Praxis gerecht zu Iverden hofft.

Herr Geh. RegierungSrath Wiener gedachte der Verdienste deSHerrn Professors F . S . Meyer , worauf dieser in humorvoller Weise
verschiedene intime Vorkommnisse bei der Glasmalereiausstellung zumBesten gab und die Thätigkeit der Herren Schwab und Schober inBezug auf die Ausstellung rühmend hervorhob . Den musikalischen Theildes Abends hatten in dankenswertherWeise noch t»t letzter Stunde HerrTenorist Arthur Hirsch und der zufällig hier weilende KapellmeisterG a l l o n i aus Mailand übernontntcn . welche mit ihreit Liedern UntzKlavicrvorträgen reichlichen Beifall ernteten.
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fC'riWaft geschehen . Die Aera Caprivi har die Landwirthschaft schwergeschädigt. Mit Recht trirt sie daher jetzt auf , um durch eine Erhöhungder Schutzzölle für ihre Produkte wieder lebensfähig zu werden . Deutsch¬land wird in der Lage sein , allen Stürmen die Spitze zu bieten , wennsic neben einer kräftigen , hochentwickelten Industrie eine kräftige und
lebensfähige Landwirthschaft hat . An Stelle der Caprivi '

schen Politikmüssen wir eine nationale Handelspolitik treiben . Unter allen Umstän¬den mutz ein Ausgleich zwischen Industrie und Landwirthschaft herbei-gefübrt werden . Ter Ansicht ist auch die Regierung , denn sie hat dieZölle für die Landwirthschaft hinaufgeieyr . Gewünscht hätte ich, datz derHerr Finanzminister sich gegen den Bund der Landwirthe etwas milder
ausgedrückr hätte . Die Landwirthschaft ist von dem neuen Zolltarif nichrganz befriedigt ; es erscheint ihr der Mindesrzoll zu nieder und sie verlangteinen Marimaltarif . Nothwcndig wäre auch ein höherer Zoll auf Tabak.Hopfen und Gerste. Die Landwirthschaft mutz ich gegen die, gegen sic er¬hobenen Angriffe , vor Allem gegen das Schlagworr Brodwucher in Schutznehmen . Brodwucher treiben nicht die Landwirrhe , sondern Andere , dieGetreide - und Mehlspekulanten . Auch ich gebe mich der Hoffnung hin ,datz der Zolltarif so zu Stande kommt, datz die Landwirthschaft wiederdie ibrer Bedeutung entsprechende Stufe erreicht. ( Beifall . )Abg. Greifs ( natl . ) : Es ist schon so viel über ie Lage unsererLandwirthschaft von berufener Seite gesagt worden , datz dem kaum nochetwas bcigefügt werden kann. Wenn man ohne vorgefatzte Meinung andie Frage der Zollerhöhung heraniritt , dann weih man , ans welche Seiteman neigen muh . Tie Landwirthschaft bedarf des Schutzes . Für wün -schenswerth halte ich einen höheren Hopfenzoll und an die Regierungmöchte ick deshalb das Ersuchen richten, dafür zu sorgen , datz bei Abschlußder neuen Handelsverträge die Hopfen nicht ein Kompcnsationsobjekt bil¬den . Was die Frage des ländlichen Kredits anbctrifft , bin ich der Mein¬ung , datz wir einen besseren Hypothekenkredit für unsere Landwirthschaftbrauchen. Mit dem Abkommen, das mit der Rheinischen Hppolhekrnbankgetroffen wurde und das noch besteht, ist nicht geholfen . Es mutz dafürgesorgt werden , datz die Sparkassen in die Lage kommen, amort.isirbareMarleben zu geben . Die Klagen über die jetzige Grundbuchordnung sindberechtigte. Tie gegenwärtige Grundbuchordnung hat zu großer Unzu¬friedenheit geführt . Zum Schluffe möchte ich noch konstatiren, datz dieErsenbahnpolitik der Regierung im ganzen Lande Beftlediguug hervor¬gerufen hat.

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr. Fortsetzung der heutigen Be -rarhung.

Badische CI,ko,likl
* Heidelberg, 16 . Jan . Das Gabholz der NencnheimcrBürger sollte Dienstag Nachmittag zur Vertheilung gelangen . DieBerechtigten, welche sich zu diesem Zwecke ans dein Nachhause ver¬sammelt hatten, erhoben jedoch lt . „H . Lokalanz.

" Einspruch gegendie Quantität lind die Qualität des Holzes, das zur Ausgabe ge¬langen sollte ; dasselbe sei das Geld für Zubereitung (6 Mk.50 Psg .) und den Fährlohn (4—5 Mk. ) nicht Werth ; man habe aut'besseres Holz berechtigten Anspruch. Ohne daß ei,re VertheilimgM Stande kam , ging die Versammlung auseinander .b . Nnßloch , 14 . Jan . Bekanntlich beabsichtigt die Größt) .Bad . Regierung in hiesiger Gemarkung eine neue Landesirrcu -anstalt zu errichten, wozu bereits seit Wochen die erforderlichenVermessungen und Absteckungen oorgenommen worden sind . Die
schöne Lage am Fuße des Berges , das gesunde, heilkräftige Wasser ,die unmittelbare Nähe von Heidelberg, unsere neue elektrischeStraßenbahn , all diese Momente wirkten mit , daß die Regierungs -
kommission zugeben mutzte , noch keine geeignetere Lage für einesolche Anstalt gefunden zu haben als gerade diese . In einer außer¬ordentlichen Sitzung beschlossen nun die hiesigen Ausfchnßmit-glieder nach langer Berathung einstimmig, der Regierung in derWeise mtgegenzukommen, daß die Gemeinde jene fraglicher -Grundstücke im Gewanne Weingarten von den Eigenthümern an¬kaufen soll, um sie dann dem Staat nach Nebereinkontmen zrrüberlassen. Dem Gcmeinderach wurde ferner das Recht zuge -standen, die weiterhin nöttzig werdenden Schritte zu tbun . Mögees ihm gelingen, einen für die Gemeinde Nutzloch sowohl wie auchfür die Anstalt selbst günstigen Abschluß zu erreichen ! Trotzdemes nim mit Sicherheit vorauszuschen , daß auch der Landtag beieiner demnächstigen DeraWmg dieser Angelegenheit dem Vor¬schläge der Regierung beipslichten wird , schien doch unsere Nach¬bargemeinde Wiesloch sich große Hoffnungen zrr machen , daß dieAnstalt auf Wieslocher Bodeu crrichler werden. Von der Sach¬verständigenkommissionsind aber sämmtliche in Frage kommendenPlätze aut Wieslockjer Gemarkung als durchaus ungeeignet ver¬worfen worden , mit Ausnahme 'des der Thomvaarenindimrie ge¬hörigen Terrains . Und einer Abordnung des Wieslocher Ge-memdetaths und Bürgerausschusses, welche jetzt beim Ostoßh .Ministerium Innern wegen der Platzfrage für die unter¬ländische Irrenanstalt vorstellig wurde , ist Seitens des Mini¬steriums eröffnet worden, nur dann auf Wiesloch znrückkomwenzu können , wenn es dem dortigen Genieinderath gelänge, der Thon-

waaveniNduftrie widere Thonfelder anzuweisen, in welchem Falleunverzüglich die Erklärung abzugeben sei , daß die Thonwaaren -ittdustrie Wiesloch auf die Thongewinniing im ganzen Bereich desDämmeiwaldes verzichtet .* Pforzheim . 16 . Jan . Wegen Verdachts der Blutschandewurde i» der Nacht auf de» 15 . ds. Mts . , dem „ Beob .
" zufolge ,der verheirathete Taglöhuer Johann Sommerer verhaftet . Die

Anzeige erfolgte durch die eigene 15jährige Tochter , welche ihm zumOpfer gefallen war. Sommerer zog erst kürzlich von Dürrmenz
hierher.

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Januar .* Von Sr . Kgl. Hoh. dem Erbgrostherzog erging aus das Glückwunsch¬

schreiben . welches das Präsidium des Bad . Militärvcrcinsverbandes an
Höchstdcnfelbenanläßlich des Jahreswechsels gerichtet bar , lr . „ Bad . Mil .Ver . -Bl .

"
, folgendes eigenhändiges Schreiben an de » Präsidenten , Se .

Eyz . Freiherrn Rüder v . Diersburg , General d . Inf . z T . :
Koblenz , ä Januar 1902 .

Hochverehrter Herr General !
Das Präsidium des Badischen Milirärvereins - LerbandeS har imNamen der allen Soldaten in warmen Worten der Eebgrotzherzogin undMir Glückwünsche zum neuen Jahr ausgesprochen und dabei der Freudedes Verbandes über meine Wiedergenesung nach im letzten Jahr über-

uandeuer Krankheit freundliche» Ausdruck gegeben . Für Beides bittenwir der Vermittler unseres herzlichsten Tankes sein zu wollen . Wir er¬widern die uns hocherfreuenden guten Wünsche aufrichtig für das Wohl¬ergehen des Verbandes und seiner Mitglieder .
Euer Exzellenz sehr ergebener

Friedrich , Erbgrotzherzog.T Saralate -Konzerr. Frau Berte Marx-Goldschmidt hat sichvon ihrem Fieberanfall soweit erholt, daß sie am 18 . Januar in
Stuttgart ihre Kouzertthätigkeit wieder aufuehmeu kann . — Das
Konzert , welches Pablo de Sarasate und Berte Marx-Goldschmidtam 16 . in Karlsruhe veranstalten wollten und welches leider wegen
Erkrankung der Künstlerin ansfallen mußte , wird nun bestiuniit amDienstag den 28 . Januar staltsiuden . Die bereits gelösten Billets
behalten ihre Giltigkeit.

Ilalurwilseiischaftkicher Verein. Am Freitag den17. Januar , Abends halb 9 Uhr , siudet eine Sitzung im Hörsaalfür Chemie der technischen Hochschule (Eingang Schulstraße), gemein¬schaftlich mit der chemischen Gesellschaft statt . Auf der Tages¬ordnung steht ein Bortrag des Herrn Professor Dr . Haber überden textilen Flachdruck (mit Exverimenten).
X Tor Winter setzt sich wieder einmal in Positur . Ter ab¬normen milden Witterung ist ein Temperatursturz gefolgt, der

sich in einer empfindlichen Weise geltend macht und nachdem aus
Norddeutschland anhalten 'der Schneesall gemeldet wird , dürfen
auch wir uns ans tüchtiges Schneewetter gefaßt inachen .
a — — — — — — m — gcBBB — g— — ■

lek ' itt mit tue dci „ Brid . Blesse " .
K Araiinlchweig , 16. Jan. Im brannschweigischenLand -

t a g e wurde in der Thronredemitgetheilt, daß die S t a a t s r e ch n n n g
ein erhebliches Defizit zeigt. Als Grund giebt die Thronrede die
stärkeren Ansprüche des Reiches an die Einzel'
staaten »nd die Durchführung der neuen Gehaltsordnung an.
Die Deckung dieses Fehlbetrages soll nicht durch Erhöhung der
direkten Stenern , sondern zunächst durch die Ueberschüsse der
früheren Finanz-Periode geschehen und eventuell die Frage einer An-
leihe in Erwägung gezogen werden .

hd Rom, 16 . Jan . Der Pariser Korrespondent des „ Gior-
nale d Jtalia " antwortet heute auf das Dementi des Ministers
Telcasse . Er erklärt , seit 10 Tagen hätten drei Gesandte bei Del-
raffe eingcwirkt, um ihn zu veranlassen seine Worte betreffend die
mögliche Verständigung zwischen Italien , Frankreich und Rns-
land in der Balkansrage zu dcmentiren. Dieses Dementi habe
keinen andern Zn>eck, als das österreichische Kabinett z» beruhigen.

----- Pari «, 16 . Jan . Der „ Figaro " berichtet, die Jcftsitenpatres , gegen
welche die gerichtliche Verfolgung angeordner worden ist , feien der An¬
sicht. datz fy' den Bestimmungen des BereinsgesetzeS vollsränvig entsprochenhätte» , da sie

'
Weltpriester gctvorden seien . In der Tha : Härten sie be¬reits vor einiger Zeit an den Papst die Bitte gerichtet, sie des Bandes ,welches sie mir dem Jesuitenorden verbinde , zu entledigen und in den

WeltplicsterstanS eiurreren zu lassen. Ter Cardinal G v t r i , der Prü¬fen der Kongregationen , willfahrte dieser Bitte unter Hinweis auf die
gegenwärtigen Verhältnisse . Tie betreffenden Jesuiten stellten sich un¬
verzüglich unter die Jurisdiktion der Bischöfe ihrer Heimathgelneiudeii und
setzten ihre Thärigkeit als Professoren am katholischen Institut in Paris ,bezw. als Prediger , fort . Tie konservativen Blätter greifen die Regier¬
ung wegen der getroffenen Maßnahmen sehr scharf an . Tie „ Auraritc "
iiu’;» r, das Ministerium spreche dem Papste offenbar daS Recht ab, die
H -. dcnSgeinncben von dem Bande , durch welches sic mit den Kongrega -
tivuen verknüpft seiet '. , loszulösen . Nachdem die Regierung die Unter -
drückung des Jesuitenordens für noibwendig erklärt habe , wollte sie jetztnicht zngeben , daß man aufhören könne , dem Jesuitenorden auzngehörcn .TaS Ministerium brauche offenbar die Jesuiten , um immer eilten Gegen¬
stand der Verfolgung zu haben . Der „ Gaulois " sagt , die Verfolgunghabe offenbar nur den Zweck, für die Wirksamkeit des VercinsgesetzesReklainr zn machen ,

hd London, 16 . Jan . Wie der Berliner Korrespondent der
„ Daily Mail " erfahren haben will, ist infolge der Vorfälle , die
bei ber Ankündigung des Besuches deS Prinzen von Wales stalt-fawdeir, der Charakter dieses Besuchs erheblich geändert worden.Man habe es in England für rathsam gehalten, den Besuch, der
erst eitie weitere Bedeutung tsaben sollte , aus eine reine Familien¬
angelegenheit einziischränken . Es werde sich wahrscheinlich

osBaBBaHaHHanaMBaMnnHHMMHBKai

später Zeigen, daß einmal die Möglichkeit bestanden habe, den
Besuch ganz anfznhcbrn. Diese sei aber nun beseitigt . Der
Prinz von Wales werde über Brüffel rnrd Köln reisen und aufder Rückreise vielleicht der Herzogin von Anhalc- Bernbnrg , der
älteren Schwester seines Großvaters , des Königs von Dänemark,in Ballenstedt einen Besuch ckbstatten. (Ff . Z .)

tick New - Aork , 16 . Jan . Nach einer Meldung des „Herold"
ans Eolrmtbien. ist es zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen
zwei Abrhtilungrn der rolumbischen Regiernngstrnppen gekom¬
men , weil die eine Abtheilnng die andere für Revolutionäre ansah.Es wunden 18 Mann getödtet und 23 verletzt , che der Jrrthum
entdeckt wurde . (Fft . Ztg .)

Preußisches Abgeordnetenhaus .
— Berlin , 16 . Jan. ■

Das Abgeordnetenhaus begann heule die Berathung des Etats .
Abg v . Hcydebrand (konf . ) bemerkt, er birte die Regierung ,im Bnndcsrarh entschieden dafür einzntreten , daß der Landwirthschaftein größerer Zollscbutz gewährt werde, da das , was die Regierung gebenwolle , bei weitem nicht ausreiche .
Fmanzminister v . Rheinbaben erklärt : Selbstverständlichwerde die Prcustifche Regierung mit größerem Nachdruck für den Zollschntzeirureteii , auf den die verbündeten Regierungen sich cin 'gen . Wenn aber

der Vorredner nahe legt , noch über diese Vorschläge hmanszugehcn , stlvolle er doch davor warnen , die verbündeten Regierungen auf diesen»
Wege noch weiter zu drängen , sonst werde sie sich dem Vorwürfe aussetzen,cnsicitiqr Jmereffrnpolitik zu treiben . Er bitte daher , die von den vcrbün»
beten Regierungen vorgeschlagenc Linie nichr zu verlassen .

X - Berlin , 16 . Jan . Die Warnung des Finanzministers vo »
Rheinbaben an die Konservativen , in der heutigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses , keine höheren Zollsätze für Getreide zu fordern , als der
Tarif voriche , wird vielfach besprochen. Eine weitere bemerkenswerthr
Acutzerung fiel vom Centrumsabgeordncten Fritzen , welche die Be¬
fürchtung enthielt , datz die Zolltarifvorlage überhaupt nicht z« Stand »
käme .

England mb Transvaal.
— Bryburg , 16 . Jan . (Reuter . ) Eine Burenabtherlung

überschrittam 11 . Januar die Eisenbahnliniewestlich von hier und
brach die Schienen in der Nähe von Maritzani auf. Auch soll
zwischen Lovats Schützen und dem unter Fauchet stehenden Bureu -
Kommando bei Moohock ein Gefecht stattgefunden haben . Ein
Panzerzng kam am 12 . Januar in derselben Gegend mit den
Buren in Berührung und eröffnete mit Maximgeschützeu Feuer
auf dieselben . Der Verkehr ist auf der ganzen Linie wieder ans,
genommen worden .

— Prätoria, 16. Jan . (Reuter . ) In den Flüchtlingslager»
von Krügersdorf von Potschcfsstroom und Clcrksdorf wurden
kürzlich von Generäl Andrics Cronje und dem Kommandanten
Bcrmaas Versammlungen der Bürger abgehalten , in denen Br-
schlußanträge angmommenwurden , welche gegen die nutzlose Fort¬
setzung des Kampfes unter Dclarcy und den andere« Burcnführer ,
sich aus sprachen . Ferner wurde eine Resolution angenommen
betr . die Bildung einer neuen Wtheilung Nationalschütze» zum
Dienste im Süden Transvaals . Es wurden so viel Name« unter,
zeichnet , daß die neue Abtheilnng unverzüglich zu einer unabhäng¬
igen Operation wivd abgehen können.. —— — . . —

tdrtfjcvHrtiib des Rfteitt «.
SU .unii , 16. Jan. Morgens 6 Uhr 3 .35 m . gef. 0.06 m.
Kehl . 16 . Jan . Morgens 6 Uhr 1,92 fällt .
MakdsSut , 15 . Jan. Morgens 8 Uhr 1,80 m. Beharrungszust

Wetterbericht des Centralbnr. für Aietcorol . und Hydrogr.
vom 16 . Januar .

Die Lllstdriickvertheilmig hat sich seit gestern wider Erwarten
ivesentlich verändert , indem sich der hohe Druck , welcher am Vortagüber Mitteleuropa gelegen war , auf den atlantischen Ozean zurück¬
gezogen und indem eine ziemlich tiefe Depression . welche über dem
rigaischen Meerbusen erschienen ist , ihre Herrschaft weit nach Süd--
wesieu hin ausgedehnt hat. In Deutschland ist deshalb bei
stürmische » Südwestivinden neuerdings trübes Wetter mit Regen-
und Schneefällen cingetrcten . Die Morgentcmperatnren lagen meist
über dem Gefrierpunkt , nur in Frankreich und in Oesterreich-Ungar«
erheblich darunter (Clermout —7 si Hermaimstadt— 13 u). Unruhiges
etwas wärmeres und trübes Wetter mit Regen- und Schueefälle«
ist zu erwarten .

lUittmimisUfDluiiDtunrtfii der Mrleorulog . Million Karlsruhe.

Januar
Barom. Th-rm .

ln C,
Ablol.
peucht. Feuchtigkeit

in Proz . ! Wmd Himmel

15 . Nachts 9 II . 770 4 —0 .8 32 72 ! SW bedeckt
16. AIrgs . 7 II . 766 4 + 0 .8 3 .3 68 ! SW ff16 . Mittags 2 II . 765 .0 + 1 .6 4 .3 84 SW ff

Höchste Temperatur am 15 . Jan. -fl . l ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Rächt — 1 .2.

istiederschlagsmenge am 15 . Jan . 0.0 »»» .
rheater , rinnst und Lvtstenschnft.

A . H . Karlsruhe , 16. Jan . lieber dem 4 . Aboiummenls-
konzcrt des Großherzoglichen Hosorck ^ sters erglänzte gemeinsamdas Treigestirn Eugen D 'Ll l b e r t, Richard Strauß und FelirMottl , ein Zusammenwirken von Namen , wie auf dem Geöieleher Musik nicht leicht vornehtnere erklingen. Das Hütte denn auch,wie der Konzertbesuch erwies , sich als eine besondere Anziehungs¬kraft bewährt . Mit der .Karlsricher Erstansführung von RichardStrauß ' Tondichtung „Hcldculcben" begann der Abend. Dasneue Strauß '

sche Werk ist so recht eine Rftmisestation seiner ge¬dankenreichen Tonkunst modernsten Schlages . Tie Musik drängt
sich darin aus den Platz des Dramas , bald großzügig , heldenhaft,bald in zarten Lyrismen sich ergehend, bald wieder herum -
blätternd in der Kleinheit des Tagesstreits . Aber was man auch
gegen das Wüthen der Dissonanzen , den Lärm der überstarken
Orchefterbesctzling , die lange Dauer des pausenlosen Werkes sagenmöchte, eines heißt es doch vor allem dabei zugestehen : daß derMann , der 'hier die „ Schönheitslinie der Kunst" mit trotzigenStrichen kreuzt, ein Künstler ist, in dessen Gedankonwevkstatt sichein mächtig Wollen bäumt . „ Er denkt zrwiel, die Menschen sinb
gefährlich" — das alte Cäsarwort wendet man mit Vorliebe gegenden philosophrrenden Musiker an und zumeist nicht mit Unrecht .Denn in dem Höllenbrodem ihres Schaffens kann es einer reinenSeele oft angst ufto bange werden. Und dennoch , gerade das
„Heldenleben", soviel man vom Standpunkt der reinen Musik da¬
gegen einwenden darf , es wird denjenigen fesseln, der versucht,Strauß ' Gsdankenzügennachzugehen. Da ist oas krafwoüe , stolzeVorörängen des Helden, der Ansturm , den es für ihn in den bos¬
haften Widerwärtigkeiten und lähmenden Mißoerständnisseti des
Tages z„ überivinden giebt , die Znoersicht und das Selbfwewutzt-
fein, das ihm di« Liöbe bringt , fodaß er als Sieger nach heißeni

Kämpf auf der Wahlstatt steht , das Arbeiten an den Werken des
Friedens , das ihm neue Mißgunst einträgt , bis der Held die Welt,die ihn iricht zu verstehen mag , flieht und in Stille und Erhaben¬
heit sein Leben vollendet. Die nörgelnden Sätze des Tagesstreirs ,der in Berferkerwuch geführte ohrengesährdctlde Kämpf uni) das
Schaffen an den Werken des Friedens werden wohl im Allge¬meiner ! am wenigsten Freunde gesunden haben. Dagegen ist die
Schilderung des Helden, fein stolzes Vorwärtsschreiten, fein
Liebesgewinn und seine Verklänmg mit vielen packenden Zügen
ansgestattet , die auch den Erfolg des Werkes trugen . Dieser zeigte
sich -im mehrmaligen Hervorruf vonStrauß , der selbst das Orchester
lebhaft leitete. Tom Kolosialgernälde des „ Helvenlebeit" hatte das
Progrannn Strauß ' Schelinenstück „Till Eulcnspiegels lustigeStreiche" beigeseül. die hier schon früher vorgetragen wurden,
jetzt aber unter der Leitung ürrrch den Kvniponisten und dann auch
nicht zum Mindesten dadurch noch an Reiz gewannen , daß in diesen
selben Tagen auf der Bühne des Äoftheaters von Rezniceft 's
„ Till Eulenspiegel" - Oper ihreit Sicgeseinzug gehalten hatte.Straub zeigt sich in seinüm Werke als ein echter Humorist, demaber der Philosoph gleichfalls in die Quere kommt und so , nacheiner gewissen Brutalisirung der alten Tillfrgur , doch trotz hübscher
Einzelheiten nicht gleichmäßig zn erfreuen im Stande ist. Indesward der Beifall des Publikums dadurch nicht im rnindesten einge¬
schränkt , 'sodaß Richard 'Strauß mit der Aufnahme, die er hier fand,wohl zufrieden sein darf .

Dann trat in E u g e n D 'A I b e r r ein anderer Liebling der
Götter auf den Plan , dessen unvergleichlicheVortragstunst auf demKlavier ihm hier schon längst alle Herzen zugesührr. In den,
Beethooen' schen ftinften Konzert ( Es -Our) für Klavier und Or -,chesrer beizeifterre er durch die wundervolle Art , in der er die Ge¬
danken des Meisiers lebensprühend zn herrlichster Gesialmug

brachte , das Publikum so außerordeittlich, daß der Beifall fast kein
Ende nehmen wollte. Felix Mottl , der das Konzert mit alter,
schöner .Kunst dirigirte , applandirtc selbst an erster Stelle dein be '
rühmten Gast. Aiit Beethovens Rondo op . 51 Nr . 2 und dem ent¬
zückend gespielteit Rvncko a. capriccio (op . 129) entfesselteD 'A l b e r t den Enlhnsiasnms 'der Hörer aufs Neue, sodaß die
Rsickerimierimg au dies so prächtig gelungene Konzert allen eine
bleibende und schöne sein wird . Das Großherzogspaar , das mit
dem Prinzen Mar und der Fürstin Lippe dem Konzert beiwohnte,
zog die Herreit T ' Älbert und Strauß in ein längeres Gespräch .

Müntzer i . M . , 15. Ja ». Die Stadtverordneten bewilligte«
einen Beitrag von 25000 M . zur Gründung eines westfälische»
P r o v i n z i a l m u s e u m s. (Ff. Z .)

Vermischtes .
K. Berlin , 16. Jan. (Tel .) Der Rechtsanwalt und Notar

F l a t o w von hier ist heute wegen Unterschlagung von
Mündelgeldern verhaftet worden . Nach Einlieferungin 's Gefängniß soll er Selbstmord verübt haben .— Nennt . 16. Jan . (Tel.) Die Kälte beträgt hier gegen»
wärtig 10 ".

li Antwerpen . 16. Jan. Endlich ist die Leiche des vermißte»
Kapitäns Roß ander in einem der Häfen gefunden worden. Nach»
dem ein Taucher schon siebenmal den Bode» des Hafens untersucht
hatte, faud er heute die Droschke . Sie war ganz zertrümmert , daS
Vordcrtheil lag einige Meter vom Hintertheil entfernt. Es scheint,
daß der Kutscher sich geirrt hat , indem er aus ei»em verkehrten
Thore und so direkt in 's Wasser fuhr . Um 2 Uhr wurde die
Leiche des Kapitäns gefunden ; seine Uhr war auf 5 Ubr 17 Mi«,
stehen geblieben . Die Leiche lag in einem Abstand von 20 Meter«
von der Drosckke. Bei der Leiche wurden noch 100 Francs in Papierund 17 Francs und einige Centimes an klein Geld gefunden. Das
Gericht hat die Ueberzeugung gewonnen, daß kein Verbrechen vorliegt.
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Inventur - Ausverkauf .

In demselben befinden fich :

fileiüemom. Seidenstoffe. Teppiche, Bukskins, Confection u. € ostiime, Kinder-Confection etc.
zu aufictacutoltiificb herabgesetzten Preisen .

Der verkauf der zurückgesetzten Artikel versteht sich gegen Barzahlung . 769

S
. ITlodel .

Kindsmord .
Unter Bezugnahme auf mein Aus -

sitzrcibcn vom 6. d . MtS . teile ich
Oit , daß die bisherigen Erhebungen
rrfolglos waren . Das Kind muß
Mt lange vor Auffindung getötet
lvorden sein , nachdem cs 1 bis 2 Tage
gelebt hatte .

Es wird wiederholt um Mitteilung
fachdienlicher Anhaltsvunkte , ins¬
besondere um Nachricht gebeten , wenn
eine hier wohnhafte oder von aus¬
wärts zugezogcne Frauensperson , die
schwanger war und in der Zeit vom
1. bis 6 . d. Mts . geboren haben
muß, ihr Kind nicht bei fich hat
und Nachweis für den Verbleib des
letzteren fehlt . 750

K a r l s r u h e , den 13 . Januar 1902 .

AerKroßk. Staatsanwalt :'
I . V . :

Mehl .

Lchckitng der GkitMe
Malsch , Amt etflinp,

Bahnstation .
Die Gemeinde Malsch vergiebt im

Wege des öffentlichen Angcbotsve »
fahrens die Erd - und Mctallarbeiten
für die 13,000 m lange Zn - und
Ortsleitung . in Gußröbren von 40
bis 150 mm Lichtweite mit den
nöthigen Abgänge » , 5 Tbeilkugeln ,
SV Schiebern und 65 Hydranten .
Angebote sind verschlossen und mit
der Aufschrift ■„ Wasserleitung " ver¬
sehen längstens bis

Tsmrstlig den 23 Zaum,
SormittflgS 9 W,

auf dem RathhanS in Malsch ein¬
zureichen , woselbst auch die Eröffnung
der Angebote stattfindct . Angebots¬
verzeichnisse und Bedingungen können
gegen postfreie Zusendung von 2 Mk .
vom Gemcinderath Malsch bezogen
werden , bei welchem auch die Leitungs -
Pläne einzusche » sind . 466 .2 .2

Karlsruhe , den 3. Januar 1902 .
8r. Mfuriüipcftion Kirlsruhe.

Das Großh . Hofforst - und Jagd¬
amt Friedrichsthal versteigert

1 . am Montag den 2V . Januar
l . I . , Früh 0 Uhr , ans dem
Rathhause in Linkenheim : aus
den „ Lichten Eichen " und dem „Forl -
acker " : 55 Ster buchene , eichene und
gemischte Scheiter ; 637 Ster Forlen¬
scheiter ; 84 Ster verschiedenes Prügel -
Holz ; 90 Ster Eichenstockholz ; 10
Loose gegrabene Forlenstumpen ; 1725
buchene und 2300 forlene Wellen , so-
w .e >5 Loose Schlagraum .

Forstwart Ratzel in Linkenheim
icigt das Holz vor . 290 » .2 . 1

2 . Am Dienstag den 21 . Ja¬
nuar l . I . , Mittags 12 Uhr,in Stutensee : aus dem „ Wolfs-
gartcn , Oberen Farrenjagen , Hasen
zipfcl . Heckrechtssuhl und Lipplis
lache

" : 450 Ster forlene Prügel , 38
Ster verschiedene Scheiter und Prügel ,
68 Ster Weymuthskiefernholz , sowie
11300 Stück forlene Wellen .

Forstwart Pfattveicher in
Blankenloch zeigt das Holz vor .

3 . Am Mittwoch den 22 . Ja¬
nuar l . I ., Vormittags 0 Uhr,
aus dem Rathhause in Fried -
richSthal : aus den „ Lichten Eichen "
und dem „Forlacker " : 12 Eichen , 1
Rothbuchc , 1 Hainbuche , 1 Birke , 393
Forlen I . bis HI . Klasse .

Hofjager Schaffer in Stutenscc
fertigt auf Verlangen Auszüge . -

fl

titDe Singen ,
Amtvurlach , Bahnstat. Wilferdingen .

Die Gemeinde Singen vergiebt im
öffentlichen Angebotsverfahren die
Hrd - und Metallarbeiten zur Her¬
stellung ihrer Wasserleitung , welche
an das im Ort befindliche Pumpwerk
«»geschlossen wird . Auszuführen sind
2925 m Rohrgräben für Druck - und
Leerlaufleitungcn , 1780 m Gußrohr -
leiiungcn von 40 — 125 mm Licht¬
seite mit 115 Abgängen , 22 Schiebern ,7 Theilkugeln , 19 Hydranten und Zu -
« hör , sowie die HochbchälterauS -
rüstung und die Lieferung von Vor -
rathstheilen . 734 .2 .1

Angebote sind schriftlich , verschloffen
und mit der Aufschrift „ Wasserleitung "
versehen , längstens bis zum
Mittwoch de« 29. Januar,

vormittags 8 Ahr,
mf dem Rathhanse in Singen
«dzugeben , woselbst die Eröffnung
derselben stattfindct . Angcbotsver -
seichnisse und Bedingungen können
Segen portofreie Einsendung von 2 M .»»« Gemeinderath Singe « er¬
hoben werden , bei welchem auch die
« ltungspläne einzusehen find .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1902 .Gr . Kutturinfpektio «.

Vvennholz -
Vevftergerirng.
Das Großh. Forstamt Langen -

Heiubach versteigert mit Borgsrist
ms 1 . Noveniber d . Js . am 289 »
Donners ag , 23 . Januar 1002 ,

Vormittags 10 Uhr,
Al Rathhause zu Langensteinbach aus
Dpmäncuwald Hermannsgrund : 19
Iier gemischtes , 92 l Ster forlcncS
Scheit - und Rollenholz , 22 Ster ge*
Uchtes , 27 Ster sorleneS Prügelholz ,
mtzch gemischte und forlene Wellen ,tvime einige Loose Schlagraum .

ForstwartKies in LangensteinbachK>gt da» Holz auf Verlangen vor .

Bauarbeiten -
Vergebung.

Für den Neubau einer Universitäts -
Ohrcnklinik in Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauardciten im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden :

Veranschlagt zu :
1. Verputz - u . Gypser -

arbciten . . . . 13320,63 Mk .
2 . Schrcinerarbeiten . 8137,01 „
3 . Parkctbodcnlicfer -

ung in Asphalt . 6977,68 „
4 . Glascrarbeiten . . 8566,53 „
5 . Schloflcrarbeiten . 10041,20 „
6. Maler - u . Tüncher -

arbeiten . . . . 9415,92 „
7. Pflästercrarbeiten . 522,84 „

Arbcitsauszüge werden vom 17 .
Januar d . I . jeweils Vormittag »
auf dem Bauburcau Votzstratze 3
m Heidelberg abgegeben , woselbst
auch die Pläne , Muster und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt sind .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnendcn Angebote sind
spätestens bis Samstag den 1 .
Februar » Vormittags S Uhr,
postmäßig verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle , Sophien¬
straße 21 , einzureichen . 237 ».3 . 1

Heidelberg , den 16. Januar 1902.
Großh. Ktfirksbaninsyedisu.

Llljttib- m>»
BmWkhilfkii-Ltklt.
Bei Grohh . Forstamt Kurt -

Wangen ist die Stelle eines Schreib-
nnd Bureaugchilfen , für welche eine
Jahresvergütung bis zu 600 M .
gewährt werden kann , zu besetzen .
Im Ruhestand befindliche Unterbeamte
werden hierbei bevorzugt .

Bewerbungen wollen bis längstens
1 . Februar d . Js . bei genanntem
Forstamt eingereicht werden . 288 »

Schwcinsaffcl
Versteigerung .
Die lHsige Gemeinde versteigert

ain Montag de « 20 . Jaunar
d . I ., Mittag » um 1 Uhr, einen
zum Ritt unbrauchbar gewordenen
Schweinfassel , circa vier Zentner
schwer , für Eigcnthum auf hiesigem
Rathhaus , wozu Kaufliebhabcr cin -
geladcn werde » . 249 «.2 .2

LiedolSheim » 13. Januar 1902.
Das Bürgermeisteramt .

Oberlin

Ein Maskenkostüm iRssß«),
ist billig zu verkaufe « . l ?856

Schützenstratze 8 . 2. Stock.

N » tz- u. Bniinijolz
Von Großh . Forstamt Neckar -

gemünd werden
Kreil»z Itn 24 Z»n»tr I . $ . ,

Morgens 9 '/, Uhr beginnenh .
im RäthhanSsaale zu Neckar
gemünd versteigert :

1 . aus Distrikt l „Hollmuth " :
Eichen 1 I . Kl . . 2 ll . Kl ., 2IV .
Kl ., 230 Birken , Wagner -Dcrb -
stangcn , Ster 15 Buchen - , 5 Eichen -
Scheitholz , 12 Buchen -, Eichen - ,
Aspen - und gemischtes Prügel¬
holz , -2,050 Buchen - , Eichen - und
gemischte Wellen , 22 Haufen ge¬
mischtes Laubreisholz , 1 Loos
Schlagraum ;

2 . aus Distrikt IV „Pohberg " :
Eichen 2 I . Kl ., 3 II . Kl ., 8
III Kl . , 8 IV . Kl . , Rothbuchen
1 I . Kl . , Hainbuchen 2 ll . Kl .,
Fichtenstümme 12 IV . Kl ., 14
V . Kl ., Baustangen 80 , Hopfen¬
stangen 65 ;

3 . aus Distrikt V „ Ncckarberge :
Fichten : Baustangen 3 , Baum¬
pfähle 35 , Hopfenstangen 15 ,
Nutzrollen 4 Ster , 2 m lang .

Vorzeigcr des Holzes : Die Forst¬
warte Steinbrenner in Neckargemünd
für Distrikt I . Götz in Mückentoch für
Distrikt V und Domänenwaldhüter
Heringer in WaldwimmerSbach für
Distrikt IV . 287 » .2 .1

Ackbrich -VkriiiMW.
Das Großh . Forstamt Gerns¬

bach vcrpachtetdic Steinbrüche4.. 8 . 0.
<weißer Sandstein ) im Schwarzegehren
Gemarkung Sulzbach auf 6Jahre .
Pachtliebhabcr werden cingcladen , sich
zwecks Besichtigung der Brüche und
weiterer Verhandlung Dienstag den
21 . Januar l . I » ., 3 Uhr Rach,
mittag » , im Steinbruch A
(Stötzel ) einzufindc « . 304a

Reparaturen
an Fahrrädern :

Vernickeln , Emailliren , Ein¬
setzen von Freilaufnaben mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
: c-, wird prompt und billigst besorgt .
Peter Eberhardt ,

Mechaniker , 745
Amalienstr . 18 . — Telefon 1304 .

Med . Leberthran,
ansgesucht milde Qualität ,

empfiehlt Drogerie J . Lösch ,764 .6.1 Herrenstraße 35 .

Lebens - und Unfall¬
versicherung .

Die mit einem festen Gehalt
verbundene Vertretung einer
erstklassigen deutsche » Gesellschaft
ist zu vergeben . Dieselbe kann
auch in Verbindung mit anderen
Berufsgeschäften geführt werden .
Bewerbungen erbeten unter
L . 3413 an G . L . Daube
& Co . , Karlsruhe . 300»

Hprron gesucht für den VerkaufUvl 1 011 unser , vorziigl. Cigarren
an Wirthe , Händler und Private
geg . monatl . Vergütung v. Mk. 150
und hohe Provision . 307 ».6 .I

Albert Sievere & Co . ,
Cigarren - Fabrik -Lager , Htabarg 21 .

Suche für m . Verwandten , aus
angesehener kath . Familie , Mitinhaber
größeren Fabrikunternchmens , Mitte
20 , von tadellosem Ruf und Charakter ,
guter Bildung und angenehmem
Äußeren , Verbindung mit Vormund
Eltern oder junger Dame zwecks

Heirath .
Nur solche Verbindung , die d.

Bekanntjch . einer wirklich häuslichen
und sehr vermögenden jungen Dame
anstrebt , können Berücksichtigung
finden . Anonymes Papicrkorb . Dis¬
kretion gegeben und verlangt .

Offerten unter lltr . 299 » an die
Exp . der „Bad . Presse".

Godes -Anzeige .
Thcilnehmenden Freunden und Bekannten die

traurige Nachrickt , daß unser lieber Gatte , Vater ,
Großvater und Schwiegervater

Joh . Ad . Seyfert,
Kr . Wiesemvärter a . D.,

heute Früh 12 ' /, Uhr nach kurzen , schweren Leiden
sanft entschlafen ist.

Blankenloch, den 16 . Januar 1902 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr
statt . 0905

Perfekte 285 ».2. 1

liocktn
gegen hohen Lohn zu kinderlosem

; Ehepaar nach Mannheim

grösseres Tabrik unternehmen
sucht für feste Rayons Süddeutschlands zur Ucbernahme des Allein -
Vertriebs von mehreren patentamtlich geschützten Artikeln der GaS -
glühlichlbranche ( große Eonsnmartikel ) geeignete kapitalkräftige
Vertreter . Gest . Offerten erbeten unter Z » VI an Möckel & Grosser ,
Ann . - Bur, , Leipzig ._ 305 -.21

gesucht.
Näheres unter T . 686 F . M . durch

Badclf Mosie , Mannhatm .

Mode » .
Tüchtige 1. Arbeiterin auf 15 . Fe -

i bruar nach Freiburg i . B . gesucht .
Offerten unter 8897 sind in der

Exp ed. der „ Bad . Presse " abzugcben .

Ans 1 . Februar wird eine

ältere Person ,
welche in allen Zweigen der HauS

! Haltung erfahren , ehrlich , tüchtig und
; fleißig ist , auch Liebe zu Kindern hat
Jmtb einer Haushaltung selbständig'

vorstehen kann , gesncht . 8903
Reflektanten mögen sich melden

GotteSanerstr . 25 » im Laden .
Ein Mädchen , das alle Haus¬

arbeiten gut verrichten u . etwas koche»
kann , findet gute Stelle . 8914
Kroneustraße 47 , im Putzgcschäst.

DllllksllgW.
Für die vielen Beweise innig¬

ster Theilnahme an dem so
herben Verluste unseres lieben
Sohnes , Bruders , Schwagers ,
Onkels und Neffen

Ottt Winzer
sagen herzlichen Dank .

Besonderen Dank hiermit sei¬
nen Herren Prinzipalen , Mit¬
arbeitern und Mitarbeiterinnen .
Verwandten und Bekannten für
die überaus reichen Blumen¬
spenden und herzliche Theilnahme
am Leichenbegängniß . 8895

Karlsruhe , >6 . Januar 1902.

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

IWWWllslhine .
eine kleine , gebrauchte , aber noch gut
erhaltene , zuni Betriebe von 10 — 20
Lampen , wird nebst Zubehör zu
kaufen gesncht . Offerten unter Nr .
303 » an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten ._ 3 .1

Ein ordentliches Mädchen , das
schon auf Stelle war , auf 1. Februar
gesncht . 0891

Näheres Kaiserstr . 50 , im Hutladen .

Empfehle frisch einge¬
troffen :

Schellfisch , Cabeljau ,
Zander . Nothzungen.

Scholle» , 757
ferner :

W p . AsWt .
FischiialleKaiserstr .36

Ecke Kronenstraße ,
und Freitag auf dem

Werderplatzmarkt .
iiarlHruhe

Tel p ' «» 190.
Kaiseistrftsee
Nr. 160,

Anaahme von Annoncen
für alle Zeitungen4 Fachzeitschriften

Zu verkaufen zur Lieferung
Ende April eine 286 » ,6 .1

8ü? A!ltg !!lMPHaetl»l
5 - sitzig , sranzös . Konstruktion ,
Peugeot -Motor » nd Carosseric -
Modcll 1901 . Magnet und
Brennerzündung . Bester Gang ,
nimmt alle Steigungen , em -
pfehlenswerth für Bergtouren .

Offerten sub G . 267 an
HaasMiteia ft Vogler , A . - B .,

Strasafcwrg I . E .

Dnvlach.
Hllilsvkckils.

In bester Geschäfts - !
tage der Stadt ist ein !
Han » mit Laden i'nebst Einrichtung !

wegen anderwciligcm Unter -
I nehmen sofort zu verkaufen .

Anfragen befördert die Exped .' „Bad Presse " unter Nr . 763 .

Kill jnßtr Bukelhmkcr ,
der die Baugewerkscknilc in Stuttgart
absolvirt hat , sucht Stelle in einem
Architekturbureau . Gest . Offerten
unter Nr . 762 an die Exped . der
„ Bad . Presse " ._ LI

Durchaus zuverlässiger Land .
wirth sucht Stellung als Ver¬
walter od . Rcchnungsführer auf größ .
Gut . Offerten unter Nr . 8906 an
di e Exped . der „ Bad . Presse " . 3 .1

z«M «« ».
als Ausläufer rc. Off . u . Nr . 0920
an die Exped . der „ Bad . Prcffe " .

Mein bei der Station Rüppnrr
gelegenes Anwesen beabsichtige ich
zum Selbstkostenpreis zu verkaufen .
Albert Fohl , Architekt,

Rüppurr . 302a 2 .1

Leonberger ,
18 Monate alt , folgsam und treu ,
sehr schöner Begleithnnd . umstände¬
halber billig zu verkaufe « . Anzn -
sehen Mittags von 12 — 3 Durlacher
Allee 41 , 2 Treppen ._ 8924 .2 . 1

Kii salutier Relibock,

abzugeben .

' r Jahr alt ,
saimnt Stall
zu verkauicn .

Offert , mit .
Nr . 308 » in
der Exped . der
„ Bad . Presse "

2.1
Anständige , energische Dame ,

gute Verkäuferin , als

» » iirnde
per sofort gesucht .

Offerten a» 8 . Bollag ,
Colmar i. E . 295».3.i

Neif

BkiPstiMkgs-Antrag .
Einige junge Burschen finden sof.

dauernde Beschäftigung im Sammeln
von Abonnenten . 8919

PnMtzstr . « , 1. St .

stellen - Kesucd
Frt ., flotte Maschincnschreiberin , mft

g. Zengnisse , sucht aus sofort Stellung .
Gest . Offert , unter 8901 an die Exp .
der „ Bad . Pr esse " erbeten ._ 2 .1

Äiffsiliig Suchende wollen die
^ ikllülllt „ Nt -ne Vakanzenpost " in
Frankfurt a . M . verlangen . 6936 »

^utenberniiias Nr. 2
sind auf März od. spät . Wohnungen
von je 3 und 4 Zimmern , Uhland -
straße 19 » 4 oder 2 Zimmer und
Scheffelstr. 55 eine Drei - u. eine
Zwei - Zimmer - Wohnung , auch
eine schöne 'L crkstätte auf 1 . April
zu verniietheu - Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet .

Zu erfragen Scheffelstraße 55 ,
3 . Stock , links ._ 8908 .5 .1

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Mansarde ,
Keller und Zubehör auf 1 . Februar
zu vermiethe » . 760.3.1
_ Rnvolfftratze 8 , 3. St .
^ asanenstraßc 36 in im Hinterhaus
O eine Wohnung » bestehend au »
einem Zimmer mit Alkov und Küche ,
auf 1. April zu vermicthcn . Zu er¬
fragen im Laden . 752 .2 .1

^Ltrschstr . 85 ist eine Wohnung
von 1 gr . Zimmer , Küche und

Keller auf 1 . März zn vermiethe »».
Näheres im 2 . Stock . 8910 .2 .1
t^ rüuwiukel . Hübsche Wohnung »

3 Zimmer , ohne via a -vi« , ist
sofort od . auf 1 April billig zu der
miethe » . Hauptstr . 1b . 8922 .2 .1

Gut möbl . Zimmer
mit separatem Eingang auf 1 . März
zu vermietheil . Ebendaselbst eine gm
erhaltene Hundehütte zu verkaufen

Schntzenstr . 52 , 2 . St .
. lnigartemtr . 23 , pari . , ist ein gu <

möbl . Zimmer mit separatem
Eingang an ein Frünlein oder Herrn
per 1 . Febr . zu vermicthcn . 891 ?

Kaiser,trabe 71 , H . , 4 . St ., links ,
ist ein gr . möbl . Zimmer an eincn

oder zwei Herren sogleich oder bis
1 . Februar zu vermicthen . 8913 .2 . 1

Ein solider Arbeiter findet gute
Schlafstelle . 8894 .2 .1

Kopellenstraße 16 . ,
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Einem

Räumungs - Derkauk
mit

Hohem MabciLL ^
unterstelle ich mein ( ager in

wollenen Dan,en -!vesten n. Aragon,
wollenen Damen-Blonsen,

Ainder-Jacketr und Mänteln .
709.4.2Leopold Kölsch

Weiss L Kölsch Detail
211 KarsevftraHe 211.

SchSnheit des Antlitzes
wird am sichersten erreicht and gepflegt durch

Kelchners ’9
Fettpnder

Leichner ,s Hermelinpuder u . Aspasiapuder .
Diese berühmten Gesichtspader werden in den höchsten Damenkreisen and Ton den ersten
Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet ; sie geben dem Teint ein rosiges , jagendechönes ,
blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen , dass man gepudert ist . Nur in geschlossenen
Dosen in der Fabrik , Berlin , Schtttsenstrasse 31 und in allen Parfümerien .

L. Leichner , Berlin , Lief. d . königf . Theater.
Yicepräsident der Preisrichter auf der Pariser Weltansstellnng 1900.

Gesangverein Dadenia.
Sonntag den 26 . Januar , Abends

halb S Uhr , findet unser diesjähriges

Kostümfest
im großen Saal der Festhalle statt,
wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder mit
ihren Angehörigen freundlichst einladen .

Die Mitgliedskartensind unbedingt mit¬
zubringen . Karten für Nicktmitglieder ä 1 Mk.

>für Damen und Herren sind bei den Herren
W . Müller, Karlstraße Nr . 28 , M . ssrisoti ,
Marienstraße Nr 54 , sowie am Eingang in
den Saal erhältlich .

Närrische Kopfbedeckung obligatorisch.
Recht zahlreichen Besuch erbittet 754 .2.1

Dev 'Worstanö.

Ziehung garantirt
34 , u . ~ 5 . Jauuur 1903

nächste Grosse Badische

10 -jährige Dauer- j
leistung . ^ 428 |

Solideste aller
Schreibmaschinen.
A. Beyerlen & Co.,

Lammstr . 12 .

Invaliden-
des Bad. Miütärvereinsverbandes

zur Unterstützung bedürftiger
Mitglieder u. deren Angeböl igen.

228 ^ Geldgewinne
sfthlbar ohne Abzug im Betrag «

7 , Xk . 42000
Haupttreffer Mt 20000
1 Hanptgew. ML 20 000
1 Gew . bar Mk . 5000
2 Gew . bar „ 2000
4 Gew. bar „ 2000
20 Gew., bar „ 2000
100 Gew . Dar „ 2000
200 Gew. har , 2000
560 Gew. te , 2800
1400 Gew. Dar „ 4200
Loose & 1 Mk. ( Porto und Liste |
II „ 4 10 „ f 25 Pf . extra

Nachnahme erhöht das Porto

empfiehlt J . Stürmer ,
Generaldebit Strassburgi .E .

basen ! Rasern Ratern
Infolge großer Treibjagden dieser

Woche werden morgen Freitag
auf dem Werdermarkt

p |e WWsche BtrMni
billigst abgegeben.

SlocMsehe ,
frisch gewässert , bei 7422 .2

Emil Bucherer,21 Zähringerstraße 21 .

Schellfische
soeben eingetroffen bei 743.2.2

Emil Bucherer,21 Zähringerstraße 21 .

m
Badische und Elsässer

VFeiss - und Hot ffweine *
Mosel - und Mtheinweine *

Billig* Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .
Preislisten und Proben frei in’s Haus.

C* •Messen , 2303*
Karlstrasse 29 a , KARLSRUHE ,

Tvink-Eier
soeben ganz frisch eingetroffen
bei 741.2.2

Emü Bucherer,21 Zähringerstraße 21 .

vssexe Reisendenstelle .
Größere , kapitalkräftige Liqueurfabrik und Cognac¬brennerei (nur ftanz. Cognacs ) , mit Spezialitäten , sucht1—2 gut eingeführte , branchekundige Reisende zu engagiren .

Für tüchtige Kraft Lebensstellung . (Diskretion ) .
Offerten , enthaltend Lebensbeschreibung . Photographie rc.

gefl. unter Chiffre 205 » an die Exp . der „ Bad . Presse ". 3.2

Bettnässen . Sofortige Befrei¬
ung garantirt . Prospekt , Zeug -
niffe rc. frei durch - 6853a .20

Ziauaermaau ft Cb., Heidelberg.

# 2 ä | » | suchende erhalten sofortWldU passendeAngebote . Rück¬
porto erb. R . Branderhorst ,Mannheim, Holzstr. 3. 6855a .34 .20

OOOOOOÜOOOOOD
0 Prima doppelt gereinigtes 0

\ Sootljiitterio
a für alle Arten Sing- und v
Z Ziervögel empfiehlt die 0
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Iräcke, 61“‘
schwarze Anzüge

itnb Gehröcke
z« verleihen und zu verkaufe«

Zähringerstraße 36 .

I « hvll .

Schellfische
jeden Donnerstag Abend
lebendfrisch eintreftend ,

einpfiehlt 750

Otto IiLLpsov ,
Ludwig . Wilhelmstr . 10
Hoch - 1
edle '

großartige Hohl -
u. Schockelrollcr,
Tag u. bei Licht
singend, k 6, 8,
10,12 u. 15 Mk
Zuchtwcibchcn
1 .50 Mk. Ver
sandt per Nach
nähme , Garantie'ür Werth und
gute Ankunft .

Wilh. Kaye,
Thale i. Harz

er sein Grundstück oder
Geschäft verkaufe » will
oder Theilhaber sucht ,
verlange kostenfreie Cf .
ferten von 60a.l0.6
Fischer & Kuhnert

München .

Heiratb .
Mittlerer Beamter gesetzten Alters ,

christl. Rel ., mit sicherem Einkommen ,
suchtpaffende Dame . Vermögen Neben¬
sache, dagegen Häusl . Erziehung und
angenehmes Aeußcre bevorzugt .

Offerten unter Nr . 293» an die
Expcd . der „ Bad . Presse ".

Verschwiegenheit Ehrensache.

Reelle Herrath .
Ein Kfm., Mitte der Mer , kath.,mit rentabl . Geschäft in einer schönen

Stadt , wünscht behufs baldiger Ver¬
ehelichung mit e. hübschen, gcschästl.
erzog. Dame heiteren Charakters , mittl .
Größe , in Korrespondenz zu treten .
Gefl. Offerten mit Vcrmögensang . und
Photographie unter Nr . *96« an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.
Anonym unberücksichtigt._ 2 .1

Heiratb .
Ein gebildetes Fräulein aus guter

Familie , vom Lande , evang ., Mitte
20er Jahre , mit ca. 10,000 Mk. Ber -
niögen , Ivünscht sich mit einem besseren
Herrn in sicherer Stellung zu ver¬
ehelichen. Ernstgemeinte Offerten unter
B812 befördert die Expcd. der „Bad .
Presse "

. Anonymes zwecklos. 2.2

Landwirth , 27 Jahre , mit gut -
behendemGeschäft iin südlichen Baden ,
ucht Lebensgefährtin , nicht älter als

30 Jahre . Katholische junge Mädchen
vom Lande mit cineni Vermögen
von mindestens 8000 Mark belieben
Offerten nebst Photographie unter
Nr . 245a an die Expcd. der „Bad .
Presse " einzusendcn . 3 .2

Gebildeter Landwirth , 37 Jahre
alt , kath ., Pächter einer größeren
HosgntS , sucht zwecks Heirath mit
Mädchen oder Wittwc ohne Kinder
in Verbindung zu treten .

Ernstgemeinte Anträge wolle man
unter 8907 an die Exp. der « Bad .
Preffc " senden._ 3.1

Ein Wulm,
daS sich zurückzuzichen wünscht,
inbet liebevolle und dis¬

krete Aufnahme
aus dem Lande . 3.3

Gefl . Offerten u» t. Chiffre 242 .
an die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Live bessere Dame
sinket liebevolle und diskrete Auf¬
nahme bei Fra « Bender ,
Hebamme, Schützenstr . 25,3. St . *“*

ßcckal-Wivkisbnreaii
fit Neue „

befindet sich bei L. Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .
l. Keimt. Aellei-M«
v. R . Klinger , Strastbnrg i . Elf .,
Alter Weinmarkt 41, sucht u. placiri
iinmerfort Saal -, Cafe - und Rcstau
rationskcllner , Köche , Büffctdamcn
Kellnerinnen . Haus -, Zimmer - und
Küchcnmädchen, Hausburschen , Koch
lehrlingc rc . 5840a *
Knreau erden Iiangeo . Lek. 1876 .

Wer wünscht sein 297»

(Fast jeder Nanie vorhanden .)
Vorherige Auskunft nach besten

Quellen für Mk. 1.— Briefmarken
erthcilt F . W. Becker , Dre »
den N., Bautzenerstraße67. Atelier
für Wappenmalerei .

Sauerkrautständer,
große und kleine, gut erhaltene , werden
z« kaufen gesucht. Gefl. Offerten
an Maih ’as Jung in Bulach
Neue Anlagstr . 143. 8496 .10 .4

Mechaniker - Schlosser
Arbeiten ,

Patent -Spezialartikek, werdenvon
einem erst ansangenden Meister znm
Anfertigen gesucht. Offerten bittet
man unter Nr . 8787 in der Exped.
der „ Bad . Preffc " abzugeben. 2 .2

Junge Kranmit schöner Hand¬
schrift sucht womöglich dauernde
Bureanarbeitodcrauch Uebcrnahme
weiblicher Handarbeiten. Offert.
unter Nr . 820596 an die Expedition
der „ Bad . Presse " . ._ 9 .9

Für Karlsruhe und Umgegend
werden Herren an « alle » Kreise »
für eine lohnende

Ucrtrclutts
gesucht . Bei guten Leistungen
feste Anstellung. Offerten unter
H. 664 F. M. an Hndoll Maas«,
Mannheim . 158* 3 .2

An Plätzen , wo Mineralwasser
und Branselimonadefabrikatiou
noch nicht oder wenigstens nicht zu
rark vertreten , werden Mineral¬
wasser-Apparate gegen Abschlags-
za lungcn od. geg. Miethentschädigung
aufzustell n gesucht . Gefl . Offerten unter
8 . L. 9187 erbeten an Hndoll Mosaa
inStattgari ._ 157&6 .2

HohenAabattbringt ein leicht vcr -
käufl . Artikel ; wenig Geld erf . Muster
leg . 1 Mk., auch Briesm ., durch llthik »
fclrrbach , Meerane i. S .

I Wer auf schnellstem Wege
; Darlehen ob. Hypothek, sucht ,
— schreibe an Man Laraeht ,- Berlin KW. 12. 22, .40 .7

Wer Geld ans Schuldschein, |
Hypothek , Lebeutzderstche.
rnng od. so,ist . gut. Sichcrh. sucht, I
schreibe sofort an H . A . Lölhöffel,
Bsrlin W . 35 . Potsdamcrstr . 37.

Wer nimmt eines armen MädchensKind ,
2 Jahre alt , Knabe , hübsch , an Kindes ,
tatt an . Offerten unter Nr . «826 an

die Expcd. der „ Bad . Presse". 2.2

Zweifamilienhaus
i-t Min)

wovon eine Etage beliebig bezogen
werden kann, ist in

Baden - Baden ^
chönster Lage sehr preiSwerth

um IM,000 Mark (« nter der amt¬
liche « Schätzung) mit angenehmen
Zahlungsbedingungen sogleich zu ver¬
kaufen.

Aller Emsort der Neuzeit.
Schöner Garte« . Die Villa

wäre auch sehr für ein « Herrschaft
geeignet. Gefl. Anfragen unter Nr
231a an die Exvedition der „ Bad .
Preffc «. 3 .2

Siaaia-Wariag0r .86Hanbwg .
Fkaueii-'L SIitt-W

Einige junge Kaufteule können ant7
kräftigen Mittag »- « . Abendttsch
erhalten . Zn erst . ZShringerstr . 17»

Solide Arbeiter können gute », Käs?
tiges Mittagessen zu 43 Ps .
Abendessen zu 25 Ps. erhalt«.Frau Diatscha , Marienstr . 3 , vart.Gartenf

Im Mittelpunkt der Stadt ft « ,
klugen » in bester Geschäftslage, ißein 35 Ar großer schöner Garten mit3 Seiten Straßenfront ganz od. ge»
thcitt preiswertst zu verkaufe «.
Für Kapitalisten oder Unternehmer
günstiges SpeculationSobjeet ! Gefl
Offerten unter Chiffre Sek . 3819
postlagernd Ettlingen erbeten . 238»

Ein großer , 2 thüriger , eisen«feuerfester
Al - mh WtrslhrM
sehr gut erhalten , ist billig z«verkaufe». 97».6.t

J . Daub , Heidelberg ,
Kettengaffe 19 .

Zwei Schnhmachermaschind»
sind billig zu verkaufen . 8896

Schwanenstraße 3, 2. Stock.

Maskenkostüm ,
Spanier , nur einmal getragen,
billig zu verkaufen .
8903 Waldstr . 38 , 3. St .

2 feine Damenma » kenkostüma »
wenig getragen , sind bill. zu verkaufen.
Durlacher -Allee 36 . 3. St . , l . 8 «

Ein Bodenteppich ,
sowie einige Bodenlänfer werde«
sofort billig abgegeben . 8903

Hirschftr. 18 , Hinterst. , 3. St.
Kanarienweibchen, scheckig, Zucht-
weibchcn, sind billig zu verkaufe «.
Gerviuusstr . 4, 2 . St . l . 8900 .2.1

Xanfmasa,
erste Reisekraft » mit aus¬
gedehnt . guten Beziehungen,
fncht für de» hief. Bezirk
Engagement in Wein- rc.
Branche. Suchenderübernimmt
noch event. Berkanfsfikiale. —
i « . Referenzen re . zur Ver¬
fügung.

Gefl. Offerte« «nterRr. » 685
an die Exped. der „Bad. Presse
erbeten . 13

MtzniW p mmtiltt
In vttenhöfen (Acherthal )» eine«

der gesuchtesten Luftkurorte Baden -,
ist eine S stöckige Billa , bestehend
in 10 Zimmern , Küche, Speicher,
Keller , mit Wasserleitung und Bade-
cinrichtung , sowie einer neben der-
iclbett befindlichen , mit Spalierobst
und Reben bepflanzten Gartenanlage ,
»fort»der später z» vermtethe «.

Das Anwesen kann auch käuflick
erworben werden . 294a Li

Näheres bei hauptlehrer Blager ,
Zimmerholz , Amt Engen .

WshilNgtv zv rkmiethe » .
Angarienstr. 81 ist im 1. Stock

des Vorderhauses eine Wohnung ttet
2 Zimmern per 1 . April , sowie vtz
2. Stock de? Hinterst , eine WohnuM
von 3 schönen Zimmern per soso«
oder später zu vermiethe ». Näheres
Marienstr. 62 . 1 . St. 753A1

Mühlburg .
Lindenplatz 6 ist eine ® »M**I

von 2 Zimmern , Küche, Keller , Ancheu
an Waschküche n. Trockcnspeichcr, ich«
via-d -vi», auf 1. April zu vermiethe«.
Nähere « parterre .
Dtartenstraße 68 , 5. Stock, ist e»

einfach mödl ., heizbares
iofort an einen anständigen Arbeütt
zu vermietsten . 8 ^
-^ chillcrftr . 2 , 3. St .» ist ein » 01*.
^ Zimmer sofort oder später A
vermiethen . ^ 17

Hiitifttuittit
»cht möblirieö Zimmer, Mähe

Mühlburger -Thor , seine Strafte » m«
in guter Familie . Offert , an d,e TK -
er „ Bad. Presse "

. , nnrer Nr. 891».
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